
VERFAHRENSVERMERKE 

a) Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom J2JÜ2j_die 
Aufstellung des Bebauungsplanes beschlossen^ 
Der Aufstellungsbeschlufl wurde am ,^3... ortsüblich 
bekanntgemacht. 

b) Die Bürgerbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB mit öffent­
licher Darlegung und Anhörung für den Vorentwurf des 
Bebauungsplanes in der Fassung vorn @7- ^0, hat in der 
Zeit vom AG. 93 bis -30- AA . So stattgefunden. 

c) Der Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung vom 
wurde mit den textlichen Festsetzungen und der Begründug 
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom <2/, 0^• dH* 
bis "pf. 05". Sf öffentlich ausgelegt. 

d) Die Gemeinde hat mit Beschluß des Gemeinderates vom aiM.su 
den Bebauungsplan gemäß §10 BauGB in der Fassung 
vom >30. Cß. m als Satzung beschlossen. 

Das Landratsamt Augsburg hat zu dejm Bebauungsplan mit 
Schreiben vom Nr. . JoöA*~(g/0 ^8 gemäß 
§ 11 Abs. 3 BauGB erklärt, daß Rechtsverstöße nicht geltend 
gemacht werden. 

IM 

f) Die Durchführung des Anzeigeverfahrens wurde am 
gemäß §12-2. Halbsatz BauGB ortsüblich bekannt gemacht. 
Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten. 

1. Bürgermeister 


